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Eucarpia-Kongress an der ETH Zürich: Pflan-
zenzüchtung als Kunst und als Wissenschaft 

Gut 400 Forschende aus dem zukunftsträchtigen Feld der Pflanzenzüchtung tref-

fen sich diese Woche zum 20. Eucarpia-Generalkongress in Zürich, der von Ag-

roscope und der ETH Zürich organisiert wird. Praktische Pflanzenzüchterinnen 

und -züchter sowie Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus den aufstre-

benden Disziplinen der molekularen Genetik, der Bioinformatik und der unter 

„Phenomics“ zusammengefassten Messtechniken suchen nach Wegen, neue, 

verbesserte Pflanzensorten für eine nachhaltige Landwirtschaft zu züchten. 

„Pflanzenzüchtung spielt eine entschei-

dende Rolle bei der Sicherung einer nach-

haltigen, qualitativ hochstehenden und effi-

zienten Pflanzenproduktion“, erklärt Beat 

Boller, Wissenschaftler bei Agroscope und 

Präsident der Europäischen Gesellschaft 

für Züchtungsforschung Eucarpia, anläss-

lich des Generalkongresses an der ETH in 

Zürich. Die zunehmende Nachfrage einer 

wachsenden Weltbevölkerung nach gesun-

den Nahrungsmitteln verlangt nach verbes-

serten Pflanzensorten. Die Kunst, zu die-

sem Zweck das passende genetische Ma-

terial zu kombinieren, wird durch wissen-

schaftliche Erkenntnisse zur Stützung der 

Selektionsentscheide unterstützt. Neue technische Werkzeuge und die rasche Ent-

wicklung der molekularen Genetik, der Bioinformatik und der unter dem Begriff „Phe-

nomics“ zusammengefassten Messtechniken haben dem Zusammenspiel zwischen 

Kunst und Wissenschaft in der Pflanzenzüchtung eine neue Dimension verliehen. Ein 
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klares Verständnis der Ansprüche an eine neue Pflanzensorte ist notwendig, um die 

neuen Werkzeuge gewinnbringend in der Züchtung einzusetzen. 

Neuausrichtung der Zuchtziele 

Der Klimawandel, die Verknappung der Ressourcen und die Notwendigkeit, die Bio-

diversität zu erhalten, bedingen eine Neuausrichtung der Zuchtziele. Die Disziplinen 

müssen eng zusammenarbeiten, um die wissenschaftlichen Fortschritte in neuen, 

verbesserten Pflanzensorten umzusetzen. Deshalb steht der Eucarpia-Generalkon-

gress unter dem Motto: „Plant breeding: the art of bringing science to life – Pflanzen-

züchtung, die Kunst, die Wissenschaft lebendig werden zu lassen.“ Auf dieser Platt-

form werden Wege erkundet, um die technischen Fortschritte und das rasant ge-

wachsene Wissen zu den genetischen Grundlagen so in die Züchtungsabläufe zu in-

tegrieren, dass gezielt neue Sorten mit den gewünschten Eigenschaften entstehen.  

Die ETH Zürich und Agroscope haben den viertägigen Eucarpia-Generalkongress 

gemeinsam organisiert. Zwölf renommierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

ler aus Europa, Amerika, Asien und Australien konnten für je ein Hauptreferat ge-

wonnen werden. Weit über 300 weitere Beiträge von hoher Qualität erlaubten eine 

gute Auswahl von Präsentationen. Die Plenarsitzungen umfassen eine breite Aus-

wahl von Themen: von Stresstoleranz über sekundäre Inhaltsstoffe bis hin zur Be-

deutung der genetischen Ressourcen und der Interaktion von Pflanzen und Mikroor-

ganismen – alles im Hinblick auf das gemeinsame Ziel verbesserter Pflanzensorten. 

Aber auch der Austausch unter den Spezialistinnen und Spezialisten einzelner Kul-

turarten kommt nicht zu kurz. In parallelen Vortragssitzungen und in Form von her-

ausfordernden Blitzpräsentationen sowie Postern werden die aktuellsten Ergebnisse 

und Züchtungskonzepte vorgestellt und diskutiert. Mit einer Auswahl attraktiver Ex-

kursionen wird den über 400 Teilnehmenden aus 51 Nationen die vielfältige Schweiz 

mit ihrer multifunktionellen Landwirtschaft und Pflanzenzüchtungsinstitutionen näher 

gebracht. Den Abschluss der Tagung bildet eine Podiumsdiskussion über den ge-

setzlichen und organisatorischen Rahmen für die Pflanzenzüchtung. Wie kann diese 

so reguliert werden, dass die Verwertung der Investitionen in eine neue Sorte ge-

schützt wird, ohne die Innovationskraft der Pflanzenzüchtung einzuschränken?  

Internationale Massstäbe 

Die Organisation des Kongresses ist eine Gelegenheit, die Leistungen der heimi-

schen Schweizer Pflanzenzüchtungsforschung und Sortenentwicklung an internatio-

nalen Massstäben zu messen. Agroscope und die ETH Zürich stellen sich dieser 

Herausforderung mit zahlreichen eigenen Beiträgen. Die Förderung der Pflanzen-

züchtung als wichtiges Element zur Bewältigung der anstehenden grossen Heraus-

forderungen der Ernährungssicherung in Zeiten des Klimawandels ist ebenso ein re-

gionales wie ein universales Anliegen.  
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Pflanzenzüchtung bei Agroscope 

Agroscope führt international erfolgreiche Zuchtprogramme bei Getreide, Futter-

pflanzen, Obst, Reben, Medizinal- und Aromapflanzen. Neue, verbesserte und auf 

die spezifischen Ansprüche der heimischen Landwirtschaft ausgerichtete Sorten 

sind ein höchst effizientes Mittel, die Ergebnisse der Forschungs- und Entwick-

lungsarbeit in der Praxis unmittelbar umzusetzen. Dass Agroscope mit der Durch-

führung des Eucarpia-Generalkongresses betraut wurde, ist nicht zuletzt ein mar-

kantes Zeichen der europaweiten Anerkennung der Leistungen der Schweizer 

Pflanzenzüchtung. Bei der Durchführung des Kongresses spannt Agroscope mit 

den Lehrstühlen „Kulturpflanzenwissenschaften“ und „Molekulare Pflanzenzüch-

tung“ der ETH Zürich zusammen. Eine enge Verbindung zwischen der akademi-

schen pflanzenwissenschaftlichen Forschung an der ETH Zürich und deren Umset-

zung in der praktischen, in marktfähige Sorten mündenden Züchtungsarbeit bei 

Agroscope bietet einmalige Chancen, drängende Herausforderungen der Zukunft 

zu bewältigen. Die Europäische Gesellschaft für Züchtungsforschung Eucarpia hat 

ihre Geschäftsstelle seit 2012 und noch bis Ende 2016 bei Agroscope am Standort 

Reckenholz in Zürich. 

 

Weitere Informationen 

Zum Eucarpia-Kongress: www.eucarpia2016.org 

Zur Pflanzenzüchtung von Agroscope: Link 

 

Medienkonferenz 

Das Bundesamt für Landwirtschaft BLW organisiert am 1. September um 13:30 Uhr 

im Hauptgebäude der ETH Zürich (HG E 42) eine Medienkonferenz und stellt dort die 

neue Schweizer Pflanzenzüchtungsstrategie vor. 

Kontakt 

Beat Boller, Forschungsgruppe Futterpflanzenzüchtung und Präsident Eucarpia 

Agroscope, Institut für Nachhaltigkeitswissenschaften INH 

Reckenholzstrasse 191, 8046 Zürich, Schweiz 

beat.boller@agroscope.admin.ch 

+41 58 468 73 63 
 

Ania Biasio, Mediendienst 

Corporate Communication Agroscope 

Reckenholzstrasse 191, 8046 Zürich, Schweiz 

ania.biasio@agroscope.admin.ch,  

+41 58 468 72 74 
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